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Strahlende Gesichter sind nichts
Ungewöhnliches bei einer Preis-
verleihung, bei der vorher fest-
steht, dass es keine „Verlierer“
gibt.
Doch die festliche Vergabe des
MRN-Innovationspreises am 6.
Dezember im Mannheimer Rosen-
garten hatte eine schöne Überra-
schung parat: Zum Höhepunkt
der Veranstaltung vor 200 gelade-
nen Gästen wurden statt einem
gleich zwei Hauptpreise über-
reicht.
Nicht der Nikolaus, sondern der
Stiftungsrat unter Vorsitz von
Manfred Lautenschläger hatte das
Preisgeld zur Förderung innovati-
ver Forscher und Entwickler aus
der Region kurzerhand von
35.000 auf 45.000 Euro aufge-
stockt.
Über je 20.000 Euro freuten sich
der Radioonkologe Prof. Dr. Frede-
rik Wenz (Universitätsmedizin
Mannheim) für sein Projekt „In-
traoperative Strahlentherapie mit
Intrabeam“ sowie das Ingenieur-
Team Stefan König (Freudenberg
KG, Weinheim) und Dr. Daniel
Schock-Kusch (ZMF Mannheim
der Uni Heidelberg) für ihre Erfin-
dung „Schlaues Pflaster“.
Der mit 5.000 Euro verbundene
Sonderpreis ging an Dr. Jan Eube-
ler und Dr. Holger Eggers von der
Frankenthaler Unternehmens-
gruppe RKW.

Die beiden Ingenieure entwickel-
ten eine neuartige Silo-Folie, die
Landwirten den Arbeitsalltag deut-
lich erleichtert und bei der Pro-
duktion auch noch den benötig-
ten Rohstoffbedarf halbiert.
„Mit nur einem Hauptpreis wären
wir den herausragenden Leistun-
gen der Nominierten diesmal
nicht gerecht geworden“, unter-
strich Manfred Lautenschläger die
Entscheidung, beide Projekte aus
der Medizintechnik gleich hoch zu
prämieren.
Beides seien wegweisende Neue-
rungen auf ihrem Gebiet, zum ei-
nen ein „Meilenstein in der Krebs-

behandlung“, zum anderen ein
Diagnoseverfahren, das „Grundla-
genforschung überaus erfolgver-
sprechend mit wirtschaftlicher
Verwertbarkeit“ kombiniere, so
der Stiftungsratsvorsitzende. Zur
5. Ausschreibung des MRN-Inno-
vationspreises hatten sich 30 Pro-
jekte beworben.
Ausschlaggebend für die Nominie-
rungen der Jury waren insbesonde-
re der Grad der Marktreife und die
Intensität der Zusammenarbeit
von Wissenschaft und Wirtschaft.
Weitere Infos unter
www.m-r-n.com/innovations-
preis. (ps)

Doppelter Hauptgewinn beim MRN-Innovationspreis 2011: Über je
20.000 Euro und eine Plastik des Weinheimer Künstlers Heinrich
Weiner freuen sich das Team Daniel Schock-Kusch/Stefan König
(vorne links) und Frederik Wenz (rechts) im Kreise der Stiftung MRN.
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45.000 Euro für kluge Köpfe


